


 

BISHERIGE 

RESULTATE 

• Von der Abholzung sind 
ca. 94% der ehemaligen 
Wälder betroffen. Fast 
40% der Bewaldung sind 
zwischen den 1950er und 
2000er Jahren ver-
schwunden, inkl. fast 
80% des «Urwalds» von 
Madagaskar.  

 
 

• 41% der madagas-
sischen Bevölkerung hat 
Zugang zu elementaren 
Wasserdiensten; 17% 
zu sanitarischen Dien-
sten und 23% zur 
Grundhygiene. 

• 81% der Schulen haben 
kein sauberes Wasser und 
31% keine Latrinen.  

ERWARTETE ERGEBNISSE 

 
Mindestens 1’000 Schüler 
(darunter ca. 540 Mädchen) und 
1’500 Lehrer werden zur 
Wasserkonservierung, Umwelt-
schutz, Menstruations- und 
Gesundheitshygiene ausgebildet.   

 
Schulen werden zu kinderfreund-
lichen Institutionen, mit wirkungs-
vollen Lernprozessen zu Umwelt, 
Geschlecht, Invalidität, Sprache 
und anderen von der Umwelt 
betroffenen Faktoren.  
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ERFOLGSSTRATEGIEN 

• Förderung der Kinder, Schulen, Regionen und Distrikte mit 
Initiativen zum Problembewusstsein, Umweltschutz, 
Verbesserung der Lebensqualität und des Widerstands 
angesichts des Klimawandels. 

• Förderung der Unterrichtsqualität zum Umweltschutz für 
eine nachhaltige Entwicklung.  

• Den Kindern, Schulen, Regionen und Distrikten 
ermöglichen, sich bei Initiativen für die 
Wiederaufforstung und Wasserkonservierung zu 
beteiligen, Schulgärten zu schaffen, die Schul- und 
private Umgebung zu reinigen und zu verbessern. 

• Trainings- und Coaching-Aktivitäten befördern mit 
gemeinsamen Trainern aus den Ministerien für 
Erziehung, für Umwelt und nachhaltige Entwicklung und 
dem CREE Research Centre für Umweltunterricht. 

• Für 700 Primarschulen Pläne erstellen zu Gesundheit und 
Umgebung, wie jede Schule mit fachgerechtem Coaching 
ihren Umwelt-Aktionsplan ausführen kann. Bei einem 
Schul-Wettbewerb gibt es Preise für den besten Umwelt-
Aktionsplan. 

 

Mit diesem Projekt können Kinder, speziell Mädchen, 
in einer sicheren Umgebung selbstbestimmt lernen 
und Massnahmen zu Veränderungen treffen bis hin 
zum Aufbau klimaresistenter Gemeinden.  

In fünf Pilotschulen werden die 
Kinder mittels Gärten, die unter 
Aufsicht der Lehrer gepflegt 
werden, umweltgerecht zu 
Hygiene- und Gesundheitspflege 
geschult. Die Auswirkungen des 
Klimawandels (Dürreperioden, 
Überflutungen, extreme Hitze, 
eindringen von Salzwasser etc.). 
Die Teilnehmer erhalten Informa-
tionen zur Umweltschulung, 
Wasserkonservierung, sortieren 
und bewirtschaften von Festmüll, 
WASH und Vorbeugung und 
Kontrolle von Infektionen. 

 
Förderung der Gesundheitspflege, 
Hygiene und Wasserkonser-
vierung in den Dörfern rund um die 
fünf Pilotschulen; Gemeinde-
mitglieder werden zu den 
Auswirkungen des Klimawandels 
durch geschulte Angestellte des 
Gesundheitswesens, Lehrern, 
Eltern und Studenten unterrichtet.  

 
Mindestens 750 Lehrer in 700 
Primarschulen werden geschult zu 
Klima und Umwelt, Gesundheits-
pflege und Hygiene, sauberer 
Schulumgebung und Entwicklung 
von Katastrophen-Risikoplänen und 
Weiterlernen bei Naturereignissen.  

 
 
 


